
Merſeburgiſche Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Zwanzigſter Jahrgang. Mittwoch den 25. Marz.

Bekanntmachungen.
Sonntag den 29. März e. finden für die Landwehrleute des hieſigen Kreiſes von der

3. Compagnie bei Schladebach von Vormittags 8 Uhr ab Schieß- und Lanzenübungen ſtatt.
Merſeburg, den 18. März 1846. Der Königl. Landrath Weidlich.
Sämmtliche Ortsbehörden des Merſeburger Kreiſes fordere ich hierdurch auf, ungeſäumt

zur Fertigung der Stammliſten zu ſchreiten, zu dieſem Behuf von den Herren Geiſtlichen die
erforderlichen Extracte aus den Kirchen -Regiſtern über ſämmtliche im Jahre 1826 Gebornen
männlichen Geſchlechts ſich zu erbitten, ſodann die Stammliſten ſelbſt darnach unter
Beobachtung der bekannten geſetzlichen Vorſchriften zu fertigen und ſolche Behufs Anferti
gung der Generalliſte für das diesjährige Erſatzgeſchäft ſpäteſtens bis zum 8. April e. nebſt
den gedachten Extracten ohnfehlbar mir einzureichen. Geſchieht das Letztere nicht, ſo haben
die Säumigen zu gewärtigen, daß die Stammliſten durch expreſſe Boten auf ihre Koſten
abgeholt werden.

Bei dieſer Arbeit iſt überall nach Vorſchrift des F. 1. der Jnſtruction vom 13. April
1825 (Amtsblatt 1825 S. 221. seq.) zu verfahren und bemerke ich, damit nichts überſehen
werde, Folgendes zur genauen Beachtung.

Zur Aufnahme in die Stammliſte nach alphabetiſcher Folgenreihe ihrer Namen jede
Alters- Abtheilung für ſich kommen.

A. alle diejenigen welche in den Jahren 1822 1823, 24 und 1825 im Orte ſelbſt ge
boren ſind ſo wie dieſenigen, welche in dieſen Jahren auswärts geboren worden,
deren Eltern jedoch im Orte wohnen, oder die als Dienſtboten, Lehrburſchen, Geſellen
oder in anderer Weiſe ſich daſelbſt aufhalten, ſofern ſie nicht bei den früheren Aushe-
bungen zur Einſtellung gekommen ſind, keine ſonſtige definitive Entſcheidung erhalten
haben, auch von den künftigen Geſtellungen nicht ausdrücklich entbunden worden ſind.
Ueber die früheren Geſtellungen vor auswärtigen Militair-Commiſſionen haben die
Militairpflichtigen die vorſchriftsmäßigen Geſtellungs-Atteſte vorzulegen und die Orts-
behörden müſſen dieſelben der betreffenden Stammrolle beifügen.

B. alle diejenigen welche vom 1. Januar bis letzten December 1826 geboren wurden,
und ſich daſelbſt aufhalten. Ganz beſondere Aufmerkſamkeit iſt auf die auswärts
Gebornen zu richten, damit derartige Jndividuen nicht übergangen werden.

Es iſt daher nach ſolchen auswärts gebornen Jndividuen die genaueſte Nachfrage in
jeder Familie des Orts zu halten und in den Fällen, wo Zweifel über die Alters- Angaben
obwalten oder ſolche nicht mit Zuverläſſigkeit gemacht werden können, die Beibringung der
Geburtsſcheine zu erfordern.

Beſonders iſt wegen der auswärts Gebornen außer der ſorgfältigſten Nachfrage auch
die nach Z. 1. der obengedachten Jnſtruction zu erlaſſende Aufforderung zur Meldung, worin
der Meſdungstermin zugleich zu beſtimmen, ungeſäumt an den geeigneten Stellen auszuhän-
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gen. Bei den von auswärts Eingezogenen muß auch der landräthliche Kreis, von welchem
ſie zugezogen ſind, in der Stammliſte mit angegeben werden. Nicht weniger wird erwartet,
daß die Ortsbehörden überall in Colonne 10. der betreffenden Stammrolle angeben, wo ſich
die Eltern der Militairpflichtigen zur Zeit aufhalten und in Colonne 8. bemerken welches
Gewerbe die Militairpflichtigen betreiben.

Endlich ſind alle im militairpflichtigen Alter ſtehenden und in den Jahren 1822 1826
einſchließlich gebornen Männer verpflichtet, ſich unaufgefordert bei der Behörde des Orts,
wo fie ſich befinden zur Aufnahme in die Militairliſte zu melden, widrigenfalls dieſelben,
wenn ſie überſehen und bei der Kreisreviſion nicht mit herangezogen werden ſollten nicht
nur aller Reclamations Gründe wegen hauslicher Verhältniſſe verluſtig gehen, und ohne Rück
ſicht auf ihre Loofungs Nummer eingeſtellt werden, ſondern auch Strafe zu gewärtigen haben.

Auch die Ortsbehörden werde ich ohne Nachſicht in Strafe nehmen, wenn ich ſpäterhin
ermitteln würde, daß ſie der vorſtehenden Verfügung nicht mit gehöriger Genauigkeit und

Sorgfalt nachgekommen wären. unMerſeburg, den 18. März 1846. Der Königl. Landrath Weidlich. un
Das Königl. Hohe Miniſterium des Jnnern hat mir einen Aufſatz des Rittergutobe-
ſitzers Ohle mitgetheilt, betreffend das Verfahren

„eine erheblich größere (die zwei und dreifache) Anzahl von Kartoffelpflanzen aus
ausgeſetzten Kartoffelknollen zu gewinnen, als beim gewöhnlichen Auslegen derſelben.“

Jndem ich dies zur Kenntniß bringe, bemerke ich, daß der Aufſatz allen denjenigen,
welche ſich informiren wollen, in meinem Büreau vorgelegt werden wird. an

Merſeburg, den 20. März 1846. Der Königl. Landrath Weidlich. m
Bekanntmachung.Es wird hierdurch zur Kenntniß der Gerichtseingeſeſſenen gebracht

1) daß beim unterzeichneten Gerichte der Mittwoch einer jeden Woche von 10 bis 11 Uhr
Vormittags als Depoſitaltag beſtimmt iſt, aber alle zur Annahme in das Depoſitum 14
beſtimmte Gelder, Documente und Prätioſen gehörig vorher offerirt werden müſſen, im
indem vorläufige Aſſervationen von Depoſitalgeldern geſetzlich unzuläſſig ſind,

2) daß der Herr Land und Stadtgerichts- Rath

Schmidt als Aſter Eurator, ander Herr Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Brummer als 2ter Curator, und be
der Herr Rendant Schartow,

gemeinſchaftlich zur Verwaltung des Depoſitorii beſtellt ſind, J
3) daß daher alle Zahlungen und Einlieferungen von zum Depoſito beſtimmten Gegen-

ſtänden nur an dieſe 3 Beamte gemeinſchaftlich geſchehen dürfen und nur eine von du
denſelben gemeinſchaftlich ausgeſtellte Quittung gegen nochmalige Zahlung ſchützt.

Merſeburg, den 16. März 1846. JKönigliches Land- und Stadtgericht.

(33) Edietal-Citation. vUeber den Nachlaß des am 7. Juli 1845 zu Meuchen verſtorbenen Bauergutsbeſitzers
Chriſtian Leberecht Uhlemann iſt der erbſchaftliche Liquidations- Prozeß eröffnet.

Alle unbekannte Gläubiger, die an den Nachlaß Anſprüche zu machen gedenken, wer
den aufgefordert zur Anmeldung derſelben auf

den 23. April 1846, Vormittags 10 Uhr,
an Gerichtsſtelle zu erſcheinen widrigenfalls ſie ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden
Gläubiger übrig bleibt, verwieſen werden ſollen.

Als Bevollmächtigte werden die hieſigen Herrn Juſtiz- Commiſſarien Grumbach, Wag-
ner, Klinkhardt, Böhme vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 27. December 1845. Ku Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht.
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(354) Verpachtungs- Anzeige.Folgende dem minorennen Karl Auguſt Knauth zu CErdilwitz gehörige Grundſtücke
A. in Spergauer Flur.

1) Ein halbes Viertellandes in der Windiſchen Mark.
2) Ein halbes Viertellandes in der Kübelmark.

B. in Cröllwitzer Flur.
3) Eine z Hufe im langen Felde.
4) Ein 4 Acker Wieſe auf den Hochwieſen.
5) Eine Wieſe in den Höllweiden.
6) Ein 3 Acker in Hinterkrinitz.
7) Ein Fleck Wieſe, der Markgarten genannt,

ſollen am 30. März er. Vormittags 10 Uhr
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Aſſeſſor Genzſch in der Schenke zu Cröllwitz
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen mit Vorbehalt der Auswahl
unter den Bietern, auf Sechs Jahre verpachtet werden.

Merſeburg den 16. März 1846.
Königliches Land- und Stadtgericht.

(360) Bekanntmachung.Es ſoll eine Parthie Abgänge Maſtrichter Sohlenleders dem Meiſtbietenden öffentlich
Dienstag den 31. März e. Vormittags 9 Uhr

auf hieſiger Königlichen Saline verſteigert werden, was Kaufluſtigen hiermit bekannt ge-
macht wird. Dürrenberg den 16. März 1846.

Königlich Preußiſches Salz- Amt.

(364) Garten- Verkauf.Der unmittelbar an der Stadt Lützen belegene Königl. Schloßgarten zu 6 Morgen
148 R. Flächeninhalt, mit Obſt- Bäumen beſtandeu, ſoll alternativ in 5 Parzellen, oder
im Ganzen meiſtbietend verkauft werden.

Bewerber wollen ſich
Dienstags den 7. April 1846, Vormittags 9 Uhr,

d a hsteller zu Lützen einfinden, und unter den feſtgeſetzten Bedingungen ihre Ge-
ote abgeben.

Die letzteren können übrigens nebſt den dazu gehörigen Unterlagen ſchon jetzt in dem
Büreau des Wohllöbl. Magiſtrats zu Lützen in den Dienſtſtunden eingeſehen werden.

Das Grundſtück hat den beſondern Vorzug, daß ein Bach, der Mühlgraben genannt,
durch daſſelbe fließt.

Merſeburg, den 17. März 1846.

Königliches Rentamt.
(306) Ein Bietungs-Termin, bezweckend den Verkauf nachbemerkter, der Madame

Moritz hierſelbſt gehörigen Grundſtücke
a) eines Hauſes in hieſiger Unter Altenburg mit Hinter- und Nebengebäuden, Garten

und Gartenhauſe, welche Beſitzung, außer 2 Stuben im letztern, 9 andre Stuben, 10
Kammern, verſchiedene Bodenräume und Stallungen, namentlich Stallung zu 4 Pferx-
den, ingl. einen aus 2 Abtheilungen beſtehenden Keller, auch einen ſogenannten hal-
ben Brunnen enthält und ſich daher eben ſo gut zum Betriebe der Oeconomie als zur
Wohnung einer anſtändigen Familie eignet, ingleichen

b) einer in den ſogenannten langen Scheunen vor hieſigem Sixtithore liegenden maſſiven
z Scheune mit Schuppen und Garten, ſoll auf den

30 März d. J., Nachmittags 3 Uhr,
auf meiner Geſchäftsſtube abgehalten werden weshalb man Beſitz und Zahlungs- fähige
Kaufluſtige dazu einladet.

Merſeburg, den 9. März 1846. Der Juſtiz- Commiſſar Grumbach.
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Schul- Prüfung. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die

gewöhnlichen Oſterprüfungen in den hieſigen Volksſchulen in dieſem Jahre an folgenden
Tagen Statt finden

am 27. März von 8 bis 12 und von 2 bis um 5 Uhr in der Altenburg,
am 30. und 31. März von 9 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr, am 1. April aber von 8

bis 12 Uhr in der eigentlichen Stadt,
am 3. April von 83 bis 123 auf dem Neumarkte.

Aeltern und alle diejenigen, welche der Bildung unſrer Jugend Jntereſſe zuwenden,
werden zur zahlreichen Theilnahme an dieſen Prüfungen hierdurch freundlich eingeladen.

Merſeburg, den 17. März 1846.
Die Schul- Deputation für die Geſammtſtadt.

Schulangelegenheiten.Die feierliche Entlaſſung der Confirmanden hieſiger Bürger und Freiſchule
wird am 4. April d. J. Vorm. 10 Uhr im Saale der Bürgerſchule ſtattfinden und wer
den dazu die Eltern und Pfleger der betreffenden Kinder wie alle Freunde der Schule er-
gebenſt und freundlichſt eingeladen.

Merſeburg, den 19. März 1846. Diac. Schellbach,
Local Schulinſp. und ſämmtliche Lehrer.

Die Aufnahme der zu Oſtern d. J. ſchulpflichtig werdenden Kinder, welche der hieſigen
Bürger und Freiſchule überwieſen werden ſollen, geſchieht bei Unterzeichnetem in den Ta
gen vom 1. bis 15. April e. Nachm. von 3 bis 5 Uhr. Spätere Meldungen der fraglichen
Kinder können im Jntereſſe des Unterrichts während des Schuljahres nicht berückſichtigt wer
den jedoch werden ſolche Kinder, die ſchon anderweiten Privat oder öffentlichen Unterricht
genoſſen haben auch zu jeder andern Zeit des Jahres und an jedem andern Tage, nach
vorgängiger Prüfung aufgenommen werden.

Merſeburg, am 19. März 1846. Diac. Schellbach, Local Schulinſp.
(363) Auction. Die in Nr. 6. d. Bl. bekannt gemachte Verſteigerung verſchiede-

ner Mobilien und Effecten, wie einiger Stücken Nutzholz auf den
29. März a. c. Sonntags, Mittags 12 Uhr

auf der Bergſchenke, wird hiermit nochmals in Erinnerung gebracht.
(391) Letzte Holz-Aucetion zu Montag den 30. März Vorm. 8 Uhr in den

Anlagen bei Meuſchau mit etwa 100 Stück Pappeln und Weiden wie auch nach
Befinden 20 Stangenhaufen.

244) Verkauf. Das suh Nr. 9. des alten Brand Cataſters zu Kleineorbetha ge
legene Wohnhaus nebſt Scheune, Stall und Garten, 274 Acker 19 Ruthen Feld, 2 Acker
Wieſe, in Kleincorbethaer Flur und 4 Acker 38 Ruthen Feld in Oeblitzer Flur, gegen 90 Berl.
Schfl. Ausſaat haltend, welches zu Johanni dieſes Jahres pachtlos wird, ſoll mit ſämmt-
lichen Wirthſchaftsſachen, welche einige Hundert Thaler an Werth ſind, von den Erben der
zu Großgoddula verſtorbenen Johanne Chriſtiane Kitze, Erbtheilung halber aus freier Hand
verkauft werden, und haben ſich Kaufliebhaber an Unterzeichneten zu wenden.

Großgoddula, den 28. Februar 1846. Karl Gottlob Kitze.
(369) Wieſen- Verkauf.Sonntag als den 29. März will ich meine in Corbethaer Aue belegene Wieſe in der

Schenke zu Corbetha Nachmittags 25 Uhr öffentlich an den Beſtbietenden verlicitiren. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Schkopau, den 22. März 1846. Friedrich Buſch.
(348) Verkauf. Runkelrübenkerne verkauft das Rittergut Benndorf bei Merſeburg.
(373) Verkauf. Eine neumelkende Kuh mit Kalb, ſo wie ein anderthalbjähriger

Zuchtbulle, ſind zu verkaufen auf dem Rittergut Unter-Frankleben.

e
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(371) Schaafböcke. Hochfeine vorzüglich wollreiche Jährlings und einige Zeit-
böcke, auch circa 30 junge Zuchtſchaafe ſind zu verkaufen und bis zur Schur mit der Wolle zu
ſehen auf dem Rittergut Löpitz bei Merſeburg.

(361) Verkauf. Eine Parthie Sommerſaatpohlen liegen auf dem Werder bei Mer-
ſeburg billig zu verkaufen.

(378) Verkauf. Ein zweiſpänniger Wagen mit breiten Rädern ſteht zu verkaufen.
Näheres erfährt man beim Schmiedemeiſter Schulze, Vorſtadt Neumarkt.
(5379) Zu verkaufen ſind zu billigen Preiſen ein guter Kleiderſchrank, ein Schreib
tiſch mit 6 Schubfächern, eine kleine Elektriſirmaſchine und ein guter Barometer. Gotthardts-
ſtraße beim Sattlermeiſter Hrn. Dietze eine Treppe hoch.

(380) Mehl- Verkaufzu nachſtehenden Preiſen in der Mühle zu Döllnitz
Extra feines Weizenmehl p. Ctr. 4 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.z Schffl. 6 pf4 2 2 r1 Metze 5 6Feines dito p- Etr 4 5 ep- Schffl. 2 104 2 r 18 21 Metze S 2 4 6Ordinaires dito p. Gtr. 3 412 6p. Schffl. 24 2 15 7 51 Metze 5 4 7 l 7Extra feines Roggenmehl p. Ctr. 4 410P- Schffl. 2 154 191 Metze 5 wsOrdinaires Brodmehl p. CEtr. 2 6p- Schffl. le 254 141 Metze 3 6Graupen zu 44 Thlr. bis 43 Thlr. p. Etr., in Metzen von 73 bis 10 Sgr.
Graupenfutter p. Wispel 12 Thlr. G. F. Eberius
(370) Mehlverkauf in der Neumarktsmühle.

Gutes reines Roggenmehl und Roggenkleie bei F. Schiller.
(374) Kartoffel- Verkauf.Verſchiedene Sorten ſehr gute Kartoffeln ſind, jedoch nicht unter 1 Berliner Scheffel,

zu verkaufen auf dem Schkopanuer Chauſſeehauſe.
(368) Kartoffeln- Verkauf. Gute Saamen- Kartoffeln ſind zu verkaufen bei der

Wittwe Andron in der Tanne, Altenburg vor Merſeburg.

(375) Heu- Verkauf.5 bis 600 Centner vorzüglich gutes Auenheu liegen in der Pfarrwohnung zu Burg-
liebenan zum Verkauf da.
(401) Spritzen- Verkauf. Eine noch brauchbare Feuerſpritze ſoll nächſten

Sonntag als den 29. h. Nachmittags 3 Uhr
auf hieſiger Schäferei dem Beſtbietenden gern ſofortige baare Zahlung verkauft werden.

Rittergut Bündorf, den 23. März 1846.
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(372) Verkauf. Ein Flügel in brauchbarem Zuſtande iſt billig zu verkaufen Unter

Altenburg Nr. 720. S(390) Verpachtung. Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein Backhaus zu
verpachten und kann daſſelbe zum 1. Mai bezogen werden. Das Nähere ertheilt der Ei
genthümer Nr. 891. auf dem Neumarkt in Merſeburg.

(362) Bekanntmachung. Gut erhaltene graue LerchenKartoffeln, ſo wie dergl.

weißgute verkauft H. Lendrich- Preußergaſſe Nr. 55.
Ausverkauf zurückgeſetzter Mode-

wagaren.
Von Montag den 30. d. Mts. an und folgende Tage findet bei mir ein Ausverkauf

zurückgeſetzter Modewaaren ſtatt.
L. W. Friedmann.Merſeburg, den 20. März 1846.

(381) Handlungsanzeige. Von dem Keferſteinſchen Mühlengeſchäft in Böllberg
bei Halle übernahm ich ein Commiſſionslager von raffinirten Rüböl. Daſſelbe iſt reines
Rapsöl, 39 bis 40 Grad in 1 Eentnerfäſſern und 3 Centner-Kruken gefüllt und mit dem
Fabrikſtempel der Producenten verſiegelt.

Der Verkauf erfolgt ſowohl in meinem Geſchäft am Markte, als wie auch in der Altenburg.

Merſeburg, den 22. März 1846. C. M. Karlſtein.
(400) Handlungs- Anzeige. Friſchen geräucherten Rheinlachs in ausgezeichnet

ſchöner Qualität empfiehlt ilhelm Honigmann.Beſten Emmenthaler Schweizerkäſe, Malaga Sardellen Lüneburger und Pommerſche

Bricken billig bei Wilhelm Honigmann.Mein Lager von Cigarren iſt aufs vollſtändigſte aſſortirt und empfehle ich daſſelbe, ſo
wie Rollenvarinas Enaſter in feinſter importirter Waare und Rollen -Portorico billig

Wilhelm Honigmann.
(383) Rosinen zum Osterfeste

in gelber, blanker Waare, und nur etwas kleinerer Frucht à Pfd. 21 Sgr. bei
Carl Heinr. Schultze jun.

Trockne Herrnhuter Talg-Seife,
deren Güte allgemein anerkannt iſt, à Pfd. 5 Sgr. Jm Steine und 3 Steine 31 Thlr.

empfiehlt Carl Heinr. Schultze jun.Zugleich empfehle ich mein

reichhaltiges Cigarren Sortiment
die tauſend Stück von 3 Thlr. 20 Thlr. und zwar in nur alter Waare, und ver-
ſpreche ich bei den allerbilligſten Preiſen die ſtreng reellſte Bedienung. Recht leichten Tabak
pro 1 Thlr. 16 Pfd., im Einzelnen 2 Sgr. Carl Heinr. Schultze jun.,

dem „rothen Hirſch“ gegenüber.
(341) Vom Montag den 23. März verlege ich mein bis dahin in der Ritterſtraße

Nr. 4. geführtes

Leder-Geschäft
in die Georgenſtraße Nr. 2. (beim Schützenhauſe.)

Dieß als ergebene Anzeige an alle meine geehrten Geſchäftsfreunde.

Leipzig, 1846. Rudolph Seidler.(386) Jm Stadtbrauhauſeſind in den Wochentagen bis Abends 6 Uhr ſtets friſche Back- und Stellhefen zu haben.
Clauß Verger.Merſeburg, den 21. März 1846.
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(387) Donnerstag den 2. April e.friſcher Broyhan
bei Clanuß in der unteren Altenburg.

(388) Anzeige. Friſche Back und Stellhefen empfiehlt billigſt
Clauß in der unteren Altenburg.

(327) Anzeige. Da das Kohlenformen ſeinen Anfang begonnen, ſo ſollen die noch
vorhandenen Kohlenſteine von heute an zu den Sommerpreis verkauft werden. Dieſelben
ſind bekanntlich von großer Form, beſtem Brennſtoff, ſehr trocken und wohlfeiler als an
vielen Kohlengruben die ungeformten Kohlen.

Das Kohlenwerk des Ritterguts Döllnitz, den 8. März 1846.
Der Aufſeher Herzer im Auftrage.

(328) Anzeige. Bei dem für die Armuth und Arbeiter ſo günſtigen Winter war
es möglich, große Vorräthe an klaren Kohlen fördern zu können und es werden deshalb
dieſelben billig verkauft werden.

Koblenwerk des Ritterguts Döllnitz. Der Aufſeher Herzer.
(365) Jm Verlage von Johann Ulrich Landherr in Heilbronn iſt ſo eben

erſchienen und in allen ſoliden Buchhandlungen des Jn- und Auslandes vorräthig,
namentlich in Merſeburg bei Louis Garcke:

et tre r nin den Mond, in mehrere Sterne und in die Sonne.

Geſchichte
einer

rSomnambüle
in Weilheim an der Teck im Königreiche Württemberg.

Ein Buch,
in welchem Alle über das Jenſeits wichtige Aufſchluſſe finden

werden.
Herausgegeben von einem taglichen Augenzeugen und Freunde der Wahrheit und

der höheren Offenbarungen.
Mit einem Verzeichniſſe derjenigen Heilmittel gegen verſchiedene Krankheiten welche die
Somnambüle in ihren ſomnambülen Schläfen je auf beſonderes Befragen angegeben hat,

und die ſich bei richtigem Gebrauche bewährt haben.
Sechste DOriginal-Auflage.

8. Elegant in farbigen Umſchlag broſchirt.
Preis 1 Rthlr. 5 Sgr.

(358) Hagel-Aſſeenranz.Verſicherungen gegen Hagelſchaden übernehme ich auch in dieſem Jahre für die neue
Berliner Hagel- Aſſecuranz- Geſellſchaft.

Merſeburg, den 23. März 1846. Kieſelbach.
(394) Bekanntmachung. Daß ich von jetzt ab alle Wochenmarkttage mit meinem

Perſonenwagen nach Leipzig und die übrigen Tage nach Halle, ſo wie während der Leipzi-
ger Oſtermeſſe alle Tage nach Leipzig fahre, mache ich einem reiſeluſtigen Publikum ergebenſt
bekannt und bitte deshalb um gütige Berückſichtigung.

F. Höfer in der Gotthardtsſtraße Nr. 149.
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(396) Anzeige. Ein Rittergut im Preiſe von 4150,000 Thlr. mit 30,000 Thlr. Anzah-

lung, eins dergleichen im Preiſe von 135,000 Thlr. mit 60,000 Thlr. Anzahlung und eins
im Preiſe von 78,000 Thlr. mit eirca der Hälfte Anzahlung, auch mehrere Landgüter,
Gaſthöfe, Reſtaurationen und Privathäuſer von 2000 Thlr. bis 40,000 Thlr., ſo wie eine
Schmiede, ganz neu gebaut mit oder ohne Jnventarium, welche wegen Familien Verhält
niſſen ſchleunigſt und zu dem ſehr billigen Preiſe von 700 Thlr. inel. Jnventarium ver-
kauft werden ſoll.

Das Nähere über obige Gegenſtände iſt beauftragt zu ertheilen das Geſchäfts Comptoir

von J. G. Brüder.(5397) Auszuleihen. Unterzeichneter iſt beauftragt nachſtehende Capitalien, als:
100 Thlr. 700 Thlr. 1700 Thlr. 2000 Thlr. 3000 Thlr. und 5000 Thlr. auf ſichere
Hypotheken auszuleihen. J. G. Brüder.(398) Geſuch. Ein Capital von 11000 Thlr. wird auf fünffaches Unterpfand und

zu 34 Verzinſung geſucht durch J. G. Brüder.
(399) Geſuch. Ein junger Mann ſucht ein baldiges Unterkommen als Verwalter,

es ſieht derſelbe weniger auf hohen Gehalt als auf gute Behandlung derſelbe iſt auch er
vötig, eine Caution von 2000 Thlr. zu ſtellen, wenn es verlangt werden ſollte.

Nähere Auskunft ertheilt das Geſchäfts Comptoir von J. G. Brüder.
(366) Bekanntmachung. Mehrere Güter im Preiſe von 3000 Thlr. 10000 Thlr.

ſtehen Familien Verhältniſſe halber mit ſämmtlichen Jnventario zum Verkauf, ſowie mehrere
und kleinere Capitalien zum Ausleihen auf ländliche Grundſtücke werden nachgewieſen von

C. G. Kleber in Lützen.
(377) Geſuch. Ein junger Menſch, welcher Luſt zur Erlernung meines Geſchäfts

hat, kann zu Oſtern d. J. in die Lehre treten beim Maler und Lackirer Friedrich Einicke.
(384) Lehrlings-Geſuch. Der Schornſteinfegermeiſter Ledig ſucht einen Lehr

ling unter annehmlichen Bedingungen.
Merſeburg, den 23. März 1846.
(376) LehrlingsGeſuch. Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Seifenſiederei

praktiſch zu erlernen, findet zu Oſtern ein Unterkommen bei dem Seifenſiedermeiſter Schütze
in Merſeburg.

(367) Lehrlings-Geſuch. Ein junger Menſch von guter Erziehung, welcher Luſt
hat als Seifenſieder zu lernen, kann zu Oſtern unter annehmbaren Bedingungen als Lehr
ling eintreten. Das Nähere ertheilt C. G. Kleber in Lützen.
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(385) Vor ungefähr 14 Tagen iſt vom Rittergut Witzſchersdorf ein Schwan in

der Direktion nach Dürrenberg und Lützen zu, weg geflogen, wer denſelben wieder bringt
oder ſichere Nachricht zur Wiedererlangung geben kann, erhält vom Amtmann Bethmann
daſelbſt 1 Thlr. Belohnung.

Hierzu eine Beilage.
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Beilage zum 12. Stück der Merſeburgiſchen Blätter 1846.
C]-

Bekanntmachungen.(357) Auszuleihen. 6000, 4500, 2000, 1100, 600 und 300 Thaler ſind auszu-leihen durch den Commiſſionair Kleiſt zu Halle große Klausſtraße Nr. 896.
(389) Verloren. Es iſt am vergangenen Sonntag auf dem Wege nach dem Gottes

acker ein goldener Ohrring, daran fehlend der Gelenckebügel, verloren gegangen der ehrliche
Finder wird gegen eine angemeſſene Belohnung um Zurückgabe erſucht

bei B. Feldrapp, Burgſtraße.

(329) Bekanntmachung.Eine angemeſſene Belohnung ſichere ich hiermit allen denen zu, welche mir diejenigenPerſonen, die von mir ehrenrührig ſprechen, ſo anzeigen, daß ich ſolche gerichtlich belangen kann.

Möckerling, den 10. März 1846. Der Oeconom Jaceob Lützkendorf.
D. Vorläuſige Tanz- Unterrichts Anzeige.

Daß ich mit hoher obrigkeitlicher Erlaubniß im Monat Auguſt d. J. wieder einenEurſus gründlich bildenden Tanz Unterrichts ſowohl für Erwachſene als für Kinder eröff-
nen werde, zeige ich hierdurch ergebenſt an und bitte, es gütigſt zu berückſichtigen

Wilhelm John,Lehrer der Tanzkunſt an der Univerſität zu Leipzig.

(392) Freitag den 27. MärzAbends von 7 Uhr ab findet im Caléè national Concert ſatt. Entrée wie bekannt.

J. F. Braun.
Sonntag, Nachmittags um 3 Uhr, Concert im Café national. F. Braun.
(393) Einladung. Zum künftigen Sonntag als den 29. d. M. ladet zum Tanz-ne ganz ergebenſt ein Hartenſtein in Leuna.
(382) Entbindungs Anzeige. Die glückliche Niederkunft meiner lieben Frauvon einem geſunden und ſtarken Mädchen beehrt ſich, jedoch nur auf dieſem Wege, Freun-

den und Bekannten ergebenſt anzuzeigen
Bedra, den 18. März 1846. Der Rent-Einnehmer Weber.

Marktpreiſe der letzten Woche.
Thlr. ſgr. pf- Thlr. ſgr. pf. W ſgr. 5 Thlr. ſgr. pf-Weizen 12 6 i bis 223 9 Gerſte. x bis 4 1126

Roggen 20 bis 128 9 Hafer 2 bis 3 9Sauum cuique ſchirte die ws durch, das Regiment im ſtar-

oder ken Schritt an der Spitze. Zwiſchen Schkenditz
Ehre, dem Ehre gebührt! und Halle machten wir eine halbe Stunde Halt

(Eine Erinnerung.) und fütterten. Hierauf links abmarſchirt, mach
Wachtmeiſter G. erzählt in ſeinem Büchlein: ten wir erſt am andern Vormittage in den

„Die JägerSchwadron des zweiten Leib Hu- Gärten von Merſeburg. Halt undſaren Regiments in den Feldzügen 1813 und feierten hier die Schlacht bei reich
1814 zur 25jährigen Erinnerung Berlin bei lichen Genüſſen. Bollauf ſchickten
Mittler. 1839.“ p. 58. wie das genannte uns die Merſeburger Flaſchen, und
Regiment nach der Schlacht bei Leipzig mit der z wurden nur noch mehr lüſtern,einbrechenden Dunkelheit am 18. Oktober 1813 das Gewächs an Ort und Stelle zu
zur Verfolgung des Feindes aufgebrochen ſey, verſuchen. Es ging nun immer vorwärts
um ihm in die Flanke zu fallen und möglichen in foreirten Märſchen, um den Feind zu treffen,
Abbruch zu thun. „Dieſe Beſtimmung, fährter auf Weißenfels. Dann wieder und nicht ver-
fort, hatte das ganze York'ſche Corps und mar geblich, in die Richtung auf Mücheln und von
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da nach Freiburg.“ Daß aber das Regiment
die Merſeburger Spende nicht vergeſſen gehtaus einer ſpätern Semerkang des Berichterſtat

ters p. 71. ſeines Werkchens hervor. Nachdemnamheh einer der heißeſten Wünſche des Regi
ments erfüllt und demſelben der Anblick es

majeſtätiſchen Rheins geworden, marſchirte es
den 30. December durch Caub und Lorch am
Rhein. „Jn Lorch, bemerkt nun der Wacht-
meiſter G., fanden wir wieder wechſelſeitiges
Wohlgefallen wir unſererſeits eine ſtattliche,
ſtädtiſche Aufnahme und die Einwohner, wie
es ſchien Behagen an der Liebenswürdigkeit
der tapfern Jäger, mit aller Beſcheidenheit zu
erwähnen Eine vorrtreffliche Zugabe war aber
der herrliche Elfer, der uns mitten in ſeinem
Geburtslande reichlich geſpendet wurde und aufden uns die Mer eburger nicht um-
ſonſt lüſtern gemacht hatten.“ Uebri-
gens erfährt man auch aus dieſem Büchlein,
daß im Jahre 1831 ein Huſar jenes Regiments,
welches einſt am I. December 1813 bei einer
Parade auf der Ebene zwiſchen Wiesbaden undMainz der alte Marſchalt Vorwitts ſeinem ge

liebten Könige mit den Worten bezeichneteEin braves Regiment Ew. Majeſtät!“
Namens Ebert, Aſt 65 Jahre alt, in Merſeburg
fein 50jähriges O ienſtjubiläum gefeiert. Viel-

leicht lebt dieſer würdige Veteran noch und weiß
aus jener Zeit noch Manches zu erzählen, wasdem Leſer dieſer Blätter lieb ſeyn möchte zu er

fahren oder ein anderer Genoſſe jener Zeit der
thue ſeinen Mund auf, g er ganz verſtummt
und erzähle. Wir werden ihm gern zuhören.

Der alte Notenfeind.
Als ſtatt der Waffen man die Noten
Gewechſelt, Anno dreizehn wars,Und Waffenſtillſtand war geboten

Zum Aerger manches Leib Huſar's

Da ward in jenen ſtillen Tagen
Dem Blücher Zeit und Weile lang
Es konnt' das Stillſteh'n nicht vertragen
Der Held, der Alles vorwärts zwang
Das diplomat'ſche Notenſchreiben
War in der Seele ihm verhaßt
Er dacht': „So kann's nicht länger bleiben!““
Und hat d'rauf dieſen Brief verfaßt

Und ihn geſandt an jene Herren,
Die plagt der Diplomatengeiſt,
Die gegen Alles gern ſich ſperren,
Was man zu deutſch ſo „„vorwärts heißt

„Die diplomat'ſchen Narrenspoſſen,
Die müßten haben nun ein Ziel,'s ſei Tinte ſchon genug geſloſſen

Aus ihrem langen Federkiel.

Er könnt' es länger nicht ertragen,
Das Notenſchreiben hab' kein End',
Den Takt, den werde er ſchon ſchlagen
Auch ohne Noten, daß es brennt!
Und bald darauf, wie wir es wiſſen,
Da ging es an der Katzbach los,
Da hat er mit dem Schwert zerriſſen
Den ganzen, dicken Notenſtoß,

Und hat den Takt zum Tanz geſchlagen,
Wenn gleich von Noten nicht umſchanzt,
Wie wir noch heut uns laſſen ſagen
Von Manchem, der da mit getanzt.

Charade.Mit Eins nennt ſich ein Selavenfürſt,
Vor'm Zwei hüt Dich beim Tanze,
Und wenn Du's Räthſ'lein löſen wirſt,
So gibſt Du ihm das Ganze.

Auflöſung des Sogogryphs 4 vorigen Stück

Dorf Torf.
Künftigen Sonntag predigen in der

Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Diaec. Simon;
Nachm. Herr Adj. Böhme.

Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;
Nachm. Herr Diae. Schellbach.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche: Merſeburg.
Dom. Getrauet: der Trompeter Schade mit Jgfr.

J. D. Lippmann von hier der Schuhmacher und Schutzverwandte Batho mit Jgfr. F. W. Schultze aus Eilenburg.

Stadt. Geboren: dem Handarbeiter Heſche eine
Tochter dem Kaorbmachermeiſter Schunke eine Tochter
dem Tiſchlermeiſter Malpricht eine Tochter dem Fabrikar-
beiter Winkler ein Sohn dem Bürger und Schuhmacher-
meiſter Schmidt ein Sohn dem Bürger und Faktor Buſch
mann ein Sohn. Getrauet: der Bäckermeiſter J.
G. D. Putz aus Halle, mit Jgfr. A. Th. Büſchel von
hier. Geſtorben: der Bürger und Fiſchermeiſter J.
A. Händler, 65 J. 10 M. alt, am Luftröhrenverſchlag
J. Ch. Schmidt, Ehefrau des Bürgers und Schuhmacher-
meiſters F. A. Schmidt, 42 J. 13 T. alt, im Wochen-
bette M. Th. Winkler, hinterl. Tochter des Handarbeiters
Winkler aus Querfurth, im 22. J. an Unterleibs Entzün
dung der Bürger und Weißgerbermeiſter J. Chr. Schink,
80 J. 10 M. 13 T. alt, an Altersſchwäche.

Nenumarkt. Facat.
Altenburg. Geboren: dem Handarbeiter Schuſter

eine Tochter dem Bürger und Nagelſchmiedemeiſter Schmie-
der jun. ein Sohn. Geſtorben der jüngſte Sohn
des Zimmermannes Bernhardt, 4 J. 6 M. alt, an Ge
hirnentzündung,

m
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